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	Wie sich die Blauäugigen gefühlt haben:

1. wie im Kindergarten, wie Scheisse, wie ein Krimineller , missverstanden

2. ganz normal

3. gekränkt, unterdrückt, wütend, missverstanden, trotzdem bin ich (innerlich zumindest) ruhig gewesen, nicht wahrgenommen

4. gekränkt, missverstanden, verarscht, nicht angenommen (akzeptiert), schlecht

5. Durst und Hunger, mir war kotzübel wegen der schlechten Luft, das Band hat gejuckt, meine Nase ist gelaufen, total verarscht

6. richtig beschissen, weil ich Hunger hatte und ich musste eine rauchen

7. verarscht, unterdrückt, nicht ernst genommen, missverstanden, wie im falschen Film

8. beschissen, abgestossen, wütend, schrecklich, ihr Idioten!!!


	Wie die Blauäugigen ausgesehen haben:

1. arm dran, haben mir leid getan, zu wenig Rechte, fand es mies, hilflos, wussten auch nicht so recht, was los ist, es war zu blöd, mal was von allein zu sagen

2. erniedrigt, misshandelt, kein Recht, dickköpfig, fertig, missverstanden, mies behandelt, traurig, neidisch

3. missverstanden, teilweise unsicher, teilweise stark

4. teilweise wütend, gekränkt, falsch behandelt, missverstanden, unterdrückt

5. genervt, nachdenklich, wütend




	Wie sich die Braunäugigen gefühlt haben:

1. höher gestellt, scheiss Gewissen gegenüber den “Blauäugigen”, mies, hilflos, hätte was machen können, durfte aber nicht, ich wusste auch nicht, was los ist (Gruppentrennung), war auch von Anfang an drauf vorbereitet, dass ich (wir), diskriminiert werden, nur nicht wir uns gegenseitig.

2. streng behandelt, unwohl, verletzend, mächtig ( am Ende), aufhetzend gegenüber den anderen, ging alles recht schnell, kein Plan

3. Unsicherheit, nachdenklich, unwohl

4. in dem Moment habe ich mich scheisse gefühlt, warum? Meine Freundinnen sassen da drüben, auf solchen billigen Stühlen und denen ging es so dreckig, ich sass gegenüber und mir ging es gut!! Das fand ich scheisse!

5. unwohl, nicht froh braunäugig zu sein


	Wie die Braunäugigen ausgesehen haben

1. zufrieden, stolz

2. andere Gruppe nicht wahrgenommen

3. kalt, kühl, haben sich die Gelehrtenmeinung aufdrücken lassen, verurteilend, denken absolut nicht richtig bzw. angestrengt nach, totale Gruppenbildung, distanziert, keine eigene Meinung, versuchen Macht auszuüben

4. distanziert, kalt, hatten ein Gefühl von Macht auf mich, kalte Blicke

5. glücklich, satt gegessen

6. glücklich, weil sie was trinken durften und rauchen durften

7. überlegen, distanziert, bevorteilt




Was die "Braunäugigen" gelernt haben, was sie vorher noch nicht gewusst haben:

1. Keine voreiligen Schlüsse ziehen, sich alles überlegen, hinterher sind die Fehler nicht mehr zu beseitigen.

2. Das gegenseitige Verhalten hat mich nachdenklich gemacht.

3. Die anderen besser behandeln!

4. Es hat mich alles überrascht.

5. Solche Dinge bauen irgendwann eine gewisse Eigendynamik auf. Es gibt Punkte, an denen man zwischen Realität und Projekt nicht mehr unterscheiden kann, wenn man lang genug eingeredet bekommt, glaubt man es auch, kann es nicht mehr kontrollieren ab einem gewissen Punkt (sich und die Gruppe)

6. Ich weiss, wie es ist.

7. toleranter zu sein, auch andere Mentalitäten mehr zu akzeptieren, nicht immer wegzugehn (wegzusehn), denn wegsehen ist mitmachen (Zivilcourage)

Was die "Blauäugigen gelernt haben, was sie vorher noch nicht wussten:

1. Wie leicht andere zu beeinflussen sind und wie leicht andere dazu bereit sind andere zu unterdrücken. Wie es ist, wenn man zu der Gruppe des Unterdrückten gehört und wie man in dieser Situation reagiert.

2. Dass man Ausländer genauso wie uns behandeln müsste.

3. mangelnde Einsatzbereitschaft, sich zu wehren und der Gruppe beizustehen, daraus folgend: Das Leben besteht eben aus Verständnis und Missverständis

4. Ich habe heute mit Erschrecken festgestellt, wie starrsinnig, verurteilend und auch kompliziert wir alle sind! Es ist absolut schwer gewesen, mit einigen auf die selbe Ebene (im Denkerischen) zu kommen!! Jeder Mensch hat gleiche Rechte!!!

5. Ich habe erstmal richtig gemerkt, wie ein “Ausländer” fühlt, wenn er von der Gesellschaft ausgeschlossen bzw. diskriminiert wird!!! Hat mich nachdenklich gemacht. Jeder hat das Recht, das zu tun, was er für sich möchte bzw. im Leben erreichen will.
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